
Glück gehabt...
für Ihre Finanzen ist der richtige Partner

entscheidend. Mehr über inovers auf Seite 15
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Fahrradstadt Frankfurt. Utopie oder greifbare Realität? I Der Verlag mit der Fliege. Zieht Eichborn nach Berlin? I  Moloko+-Betreiber 

übernehmen das Café im Kunstverein. Was wird neu? 

Die Smalllounge ist die erste Adresse, wenn es um 
schicke Abendgarderobe für die Kleinsten geht. 
Der Store bietet für Familienfeste eine große Aus-

wahl an geschmackvollen Kleidchen oder Anzügen für den Nachwuchs. Dabei sollte man 
darauf achten, dass man nicht weniger adrett als der eigene Wonneproppen erscheint. 
Zum Glück gibt es nun auch das druckfrische FRIZZ Das Magazin in der Lounge von Katha-
rina und Andreas Pabst, wo Mamas und Papas nach dem Einkauf schauen können, was sie 
am Abend ganz ohne Kinder unternehmen könnten.
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Geil! Auf einer zoombaren Frankfurt-Karte erhält 
man via App sofortige Meldung über Morde, schwe-
re Unfälle und andere blutige Ereignisse, die sich in 
unserer „Hauptstadt des Verbrechens“ ereignen. 
Und dann heißt es schnell zum Tatort, um sich den 
Geruch von Blut und Eingeweiden durch die Sinnesorgane laufen zu lassen. 
Geil! Oder? Ist es nicht vielmehr schlicht geschmacklos, dass solch niedere 
Gelüste nun auch noch bedient werden? Hochoffiziell mit einem App. Übel 
und für die Rasse Mensch demütigend genug, dass solch Meisterwerke wie 
z.B. „Tödliche Unfälle in der Landwirtschaft“ ein DVD-Verkaufsknaller sind 
und dass die eigentlichen Staus bei Autobahnunfällen durch Glotzer ausge-
löst werden. Nicht nur einmal starben Schwerverletzte, weil Rettungswagen 
nicht rechtzeitig durchgekommen sind. Blut, gebrochene Knochen, Schmer-
zensschreie, weinende Angehörige. Wer auf solche Szenarien steht, wird 
dank den Programmierern von BerliTec bestens bedient. Mittels Symbolen 
wie Flamme, Spritze oder maskierter Gangster wird praktischerweise auch 
gleich die Art des Verbrechens angezeigt. Die Polizei will allerdings noch 
nicht so richtig mit den so eklatant wichtigen Informationen hierzu rausrü-
cken. Noch! Bleibt zu hoffen, dass die derzeit übermassige Nachfrage bald 
nachlässt und sich niemand mehr der Peinlichkeit, mit solch einem Infoträ-
ger rumzulaufen, aussetzt. Wo es doch so viele andere schicke Apps gibt ...

Faire und nachhaltige Lümmeltüten! Das heißt nicht, dass wir 

Kondome nun mehrmals verwenden sollen – unglaubliche Vor-

stellung –, sondern dass die Verpackung durch Wiederaufforstung 

klimaneutral hergestellt wird und Arbeiter in Südindien für die 

Kautschukherstellung, dem Basisprodukt für Kondome, ordentlich 

bezahlt werden. Prima Sache, die nach Hamburg mit Cosma Shiva 

Hagen, Berlin mit Drag-Queen Nina Queer und München mit Yo-

gaprofi nun auch in Frankfurt seinen persönlichen Botschafter der 

Liebe gefunden hat: Karma-Konsum-Gründer und Initiator des Carrot 

Mob (wir berichteten!) Christoph Harrach ist für ein Jahr lang „Am-

bassador of Love“ und unterstützt damit die Frankfurter AIDS-Hilfe. 

Sein erklärtes Ziel: den Menschen dabei zu helfen, nachhaltiger, ge-

sünder und sinnvoller zu leben. Und da gehören Kondome natürlich 

dazu. Kondome der Firma Lebenslust, die sich genau jener Ziele ver-

schrieben hat. Ordentliche Löhne in Kerala, Kampf der Kinderarbeit, 

Förderung von weiteren sozialen Projekten in Indien und Umwelt-

schutz durch geringeren Einsatz von Pestiziden auf den Kautschuk-

Anbaugebieten dort und Wiederaufforstung hierzulande. Christoph 

Harrach kennt man mittlerweile, er ist Blogger, Netzwerker und 

Autor und er ist Trendscout für die Lohas, die den derzeit so ange-

sagten Öko-Schick und Greenlifestyle verkörpern und sich einem 

gesunden und nachhaltigen Lebensstil verschrieben haben. Erhält-

lich sind die Lümmeltüten, die mit so bezeichnenden Namen wie 

„Herzrasen“, Lovemaschine“ oder „Versuchung“ daherkommen, im 

Karma-Konsum-Büro (Burgstr. 3) und auf www.lebenslust-shop.de.  

Fairer Sex macht doch gleich doppelt soviel Spaß!
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Es gibt Ideen, die sind einfach genial: So wie die So-
lartasche, die eine in ihrem Innern integrierte Strom-
tankstelle mittels Sonnenenergie auffüllt. Die schicken 
Aktenordner-großen Umhängetaschen sind mit einem wet-
terfesten, biegsamen Solarmodul ausgestattet: je mehr Sonne, 
desto mehr Energie, die nun unsere Handys, MP3-Player, Navis etc. 
auflädt. Die passenden Adapter werden mitgeliefert. Und wenn sich die Sonne mal 
wieder nicht hinter den Wolken hervortraut, dann kann man die Stromtankstelle auch 
an der heimischen Steckdose aufladen und auch in dem Fall mobile Energie mit sich 
führen. Schick sind die Taschen aus LKW-Plane auch, es gibt sie nicht nur in mattem 
Schwarz, sondern auch in Grün, Blau, Orange und strahlendem Weiß.
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   Heidi Zehentner

   Redaktionsleitung


